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Feldlabore klären über Gewässerschutz auf
An der Schlochter Bäke machen sie Station/Interessierte lernen viel über ein Ökosystem und seine Probleme
Von Fenja Hahn

Goldenstedt. Ein Verständnis für
die Ökosysteme in der Region
aufbauen: Das ist das Ziel der
„Feldlabore“ der Wissenschaftli-
chen Koordinierungsstelle
Transformationsforschung Agrar
Niedersachsen (trafo:agrar) der
Uni Vechta. Außenstehende sol-
len verstehen lernen, wann es ei-
nem Gewässer gut geht – und
wann eben nicht.
An der Schlochter Bäke in der

Gemeinde Goldenstedt war nun
ein Feldlaborteam im Einsatz.
Denn durch viele Begradigungen
in der Vergangenheit gebe es dort
starke Schwankungen des Was-
serstands, hieß es im Vorfeld.
Deswegen sei das Bachbett zu-
vor schon trocken gelaufen und
es fehle an Lebensräumen für die
Tier- und Pflanzenwelt. Dem soll
ein Renaturierungsprojekt ent-
gegenwirken. Zum Feldlabor ka-
men zuerst Schüler. Nun konn-
ten alle etwas über das Leben in
und an der Schlochter Bäke er-
fahren. Der Einladung folgten vor
allem die Anrainer und Golden-
stedter Naturfreunde.
Die Geschäftsführerin von tra-

fo:agrar, Barbara Grabkowsky,
freute sich, dass ein Treffen in
Präsenz wieder möglich sei. Nach
einer kurzen Vorstellrunde ging
es ans Werk – es sollten einfache
Untersuchungsmethoden ange-
wendet werden, um die Wasser-
qualität und die Gewässergüte zu
bestimmen. Dafür teilten sich die
Teilnehmenden in zwei Gruppen
auf: Die eine untersuchte das
Wasser der Bäke chemisch-phy-
sikalisch, die andere biologisch.
Irene Steiner vom Landkreis

Osnabrück war mit ihrem mobi-
len Umweltlabor „Grashüpfer“
vor Ort und leitete die biologi-
schen Untersuchungen. Mit Ke-
schern suchten die Teilnehmen-
den nach Lebewesen in der Bäke.
Zu den Fundstücken gehörten
beispielsweise eine Kugelmu-
schel und ein Schneckenegel.
Auch eine Köcherfliegenlarve
wurde den Zuschauern gezeigt.
„Köcherfliegen lügen nicht“, er-
klärte Steiner. Sie seien ein Zei-
chen für eine hohe Gewässergü-
te. Die Gruppe bewertete das
Wasser aber aufgrund des ge-
fundenen Getiers insgesamt nur
mit der Note 3.
Manfred Kayser und Claudia

Dornieden vom Geolabor der
Universität Vechta erklärten die
chemischen-physikalischen Un-
tersuchungen. Auch mit dabei –

eine Studentin der Uni, die ihre
Bachelorarbeit über die Schloch-
ter Bäke schreibt. „Die Ergebnis-
se sind immer nur Momentauf-
nahmen“, sagte Kayser. Mit ei-
nem pH-Meter und einem Leit-
fähigkeitsmessgerät untersuch-
ten die Teilnehmenden beispiels-
weise, ob das Wasser sauer oder
alkalisch ist. „Es hat gerade ge-
regnet“, erläuterte Kayser die gu-
ten Werte.

„Für Außenstehende sind die-
se Untersuchungen eine Art
'Black Box' und wir versuchen sie
transparent zu machen“, erklärte
Grabkowsky die Zielsetzung der
Feldlabore. Und das funktionier-
te – die Teilnehmenden beteilig-
ten sich begeistert an den Ver-
suchen und rege Diskussionen
entstanden. Auch die Anrainer
diskutieren mit. „Die Bäke und
die Landwirtschaft dürfen nicht
separat gesehen werden“, beton-

te der Flächenanlieger Bernd
Bergmann. Er zeigte sich sehr zu-
frieden mit der Aktion, bei der er
den Wissenschaftlern Fragen
stellen und seine Sorgen mittei-
len konnte. „Im Sommer stand
die Bäke schon zweimal kom-
plett trocken, deswegen haben
mich die vielen Lebewesen über-
rascht“, kommentierte Berg-
mann die Ergebnisse. Den aktu-
ell guten Zustand der Bäke habe
er so anfangs nicht erwartet.
Die Schlochter Bäke ist etwa

elf Kilometer lang. Sie entspringt
im Herrenholz und mündet in
der Moorbachniederung in Vech-
ta. Die Feldlabore wurden in Lut-
ten an der Kreuzung „Kleekäm-
pe“ und „Osterheidestraße“
durchgeführt, die Fläche für die
Renaturierung befindet sich nur
wenige hundert Meter von dort
entfernt.
Das Projekt „Bachläufe (wie-

der)beleben – die Natur in der
Region fördern“ wird seit Okto-
ber vergangenen Jahres von tra-
fo:agrar betreut. Neben gewäs-
serökologischen Untersuchun-
gen ist vorgesehen, eine Rena-
turierungsmaßnahme an der
Schlochter Bäke durchzuführen.
Dafür soll bald der Bau von drei

Teichen beginnenund eine Aue
gestaltet werden, erzählt Projekt-
koordinatorin Beata Punte. Das
Ziel: Pflanzen und Tiere wieder
anzusiedeln und neuen Lebens-
raum zu schaffen. Das Projekt soll
auch das Bewusstsein für den
Wasserschutz schärfen. Die Auf-
klärungsarbeit soll zu aktivem
Gewässer-Handeln in der Region
führen.
„DieRenaturierung ist aber nur

ein kleines Leuchtturm-Projekt,

erst im größeren Umfang ist un-
ser Vorhaben sinnvoll“, sagte
Punte. Als nächsten Schritt
möchte trafo:agrar in Workshops
mit Anrainern zusammenkom-
men. Die Funktionen der Bäke
zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln – das solle das Ziel sein. Da-
rin waren sich die Anwesenden
einig. Die Landwirte und Pro-
jektbeteiligten stimmten auch
darin überein, dass das nur ge-
meinsam gehe.
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Das Video
zum Thema.

Das Wasser der Schlochter Bäke als Untersuchungsgegenstand: Manfred Kayser (links) und Hubert Freude entnehmen Proben. Fotos: Hahn

Staunen über das kleine Getier: Alexandra Seidel betrachtet, was
im Wasser der Bäke zu finden war.

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Katholische Bücherei:
15 bis 17 Uhr.

M Zur Person

25 Jahre auf dem
Hof Aschern

Carum. Seit 25 Jahren arbeitet
Dieter Averbeck in dem land-
wirtschaftlichen Betrieb Hof
Aschern in Carum. Seine Lei-
denschaft für große Trecker und
Maschinen war schon seit frü-
hester Jugend bekannt, heißt es
in einer Mitteilung des Be-
triebs. Fragt man ihn, heißt es
weiter, so seien es drei Dinge
in seinem Leben, die zählen:
Landwirtschaft, Fußball und
zum Genuss ein „kühles Blon-
des“. Für seine zuverlässige und
verantwortungsvolle Zusam-
menarbeit auf ihrem Hof dankt
die Familie Aschern „Deidel“
herzlich und freut sich auf vie-
le weitere Jahre.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 11 Uhr.

Nähtreff
Jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr
bietet das Goldenstedter Bünd-
nis für Familie einen Nähtreff
im Mehrgenerationenhaus an.
Infos gibt es bei Daniela Thias
Telefon 04444/9687356.

M Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus:
Aufgrund der aktuellen Situa-
tion wird um eine vorherige
Terminvereinbarung gebeten, 8
bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.

Landfrauen Visbek
Die Landfrauen starten ihre
Radtour am 14. Juli (Mitt-
woch) um 14 Uhr beim Schüt-
zenplatz in Visbek. Für Kaffee,
Kuchen und Abendessen ist ge-
sorgt. Anmeldung bis zum 10.
Juli (Samstag) bei Pia bei der
Hake, Telefon 04445/1719, und
bei den Vorstandsfrauen. Es
wird gebeten, Getränke für un-
terwegs mitzubringen und an
den Mund-Nasenschutz zu
denken.

Bürgermeistersprechstunde
Die Bürgermeistersprechstun-
de mit Gerd Meyer findet am
Samstag von 10 bis 11.30 Uhr
im Rathaus Visbek statt.

Produktion der Seite
Kerstin Köhne
Telefon 04441/9560-344
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Mag Trecker und Fußball:
Dieter Averbeck.

Die Bullmühle bittet
mit Open-Air-Abend
Gäste zum Tanz
Visbek (kk). Nach den erfolg-
reichen Open-Air-Abenden im
vergangenen Jahr, geht es am am
heutigen Freitag (2. Juli) um 19
Uhr auf dem Außengelände der
Bullmühle in Visbek weiter.
Für das leibliche Wohl ist ge-

sorgt, für Stimmung auch mit
Rock4 GbR und DJ Marc.
Anders als im letzten Jahr ist

laut Mitteilung das Tanzen er-
laubt und erwünscht. Die Vo-
raussetzungen hierfür sind: Ge-
impft, Genesen oder Getestet!

M Info: Der Eintritt ist kostenlos.
Trotzdem wird um eine Re-
servierung gebeten unter Te-
lefon 04445/9571385 oder
per Mail an info@bullmueh-
le.com.

70 Züchter zeigen
ihre Welsh-Ponys
Tierisches Spektakel auf dem Stäkamp
Rechterfeld (kop). Die zehnte
große Welsh-Pony-Schau kann
endlich am Sonntag (4. Juli) in
Rechterfeld-Stäkamp stattfinden,
erklärte Schauleiterin Zlata kl.
Lamping aus Hagstedt. Die be-
liebte Veranstaltung musste we-
gen Corona 2020 ausfallen.
Jetzt können die Ponyfreunde

wieder über 70 kleine und große
Welsh-Ponys auf dem Stäkamp
in Rechterfeld in Aktion sehen.
Besonders eingeladen sind Fa-
milien mit Kindern; der Eintritt
ist frei. Die Zuchtschau beginnt
um 8.30 Uhr mit der Sichtung
und Bewertung. Ein versiertes
Richter-Ehepaar aus den Nieder-

landen wird die Ponys, unterteilt
nach Sektionen und Alter (junge
Fohlen, Stuten, Hengste, Welsh-
Cobs und Welsh-Partbred) be-
werten. Kinder und Jugendliche
zeigen ihr Können in Führzü-
gelklassen. In der Mittagszeit
wird ein „Jack-Russell-Rennen“
mit kleinen Hunden stattfinden.
Der „Treckerclub Lüerte“ zeigt
Oldtimer. Bürgermeister Gerd
Meyer überreicht am Nachmit-
tag einen Pokal und Ehrenpreis
der Gemeinde Visbek. Die Be-
wirtung übernimmt das Alte
Amtshaus im Schützenhof Rech-
terfeld. Dort sind auch Pkw-Park-
plätze vorhanden.

Beach-Club offiziell eröffnet
Der Beachclub der Firma JO-
BA-Events und Catering Jon-
ny Barber am Hartensberg-
see wurde kürzlich einge-
weiht. Zu den geladenen
Gästen gehörten auch Bür-
germeister Alfred Kuhlmann
und der Vorsitzende des
Gäste- und Touristikvereins

Goldenstedt (GuT) Willibald
Meyer (rechts). Meyer über-
reichte gemeinsam mit sei-
nem Stellvertreter Heribert
Kolhoff (links) als Willkom-
mensgruß Jonny und Nata-
scha Barber ein Strandbild
und einen Blumenstrauß.

Foto: Kraimer


